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Telefon 052 305 22 33   Fax 052 305 22 39

Gemeinde Kleinandelfingen

www.kleinandelfingen.ch

Agenda
19. März  Papier- und Kartonsammlung (Jugendmusik)
19. März  Holzgant, Treffpunkt: 10.30 Uhr, Werkhaus Kleinandelfingen
19. März 20.00 h Sam Singers
  Eine vergnügliche Show mit alten und neuen Liedern, die man gerne mitsingen  
  möchte, Schulhaus Zielacker, Kleinandelfi ngen
25. März 19.00 h Vernissage Doris Moser in der Galerie im alten Gemeindehaus Kleinandelfi ngen
30. März 16.00 h Unterhaltsamer Feierabend mit den Wyland- Örgelern, einem Wettbewerb 
  und Z‘ Abig-Plättli, Kirchgemeindehaus Andelfi ngen
 3.April  Foto-Ausstellung «175 Jahre Sekundarschule Andelfi ngen»
  Heimatkundliches Archiv, Schaffhauserstr. 9 in Kleinandelfi ngen, von 14-17 Uhr
 7.April 14.00 h Herr T.Grab aus Marthalen erzählt von seinen Erlebnissen in der Bergrettung
  SENIORENTREFF kleinANDELFINGEN, Altes Gemeindehaus

Einladung zur ausserordentlichen Gemeindeversammlung

Mittwoch, 6. April, 20.00 Uhr
Gemeindesaal Kleinandelfi ngen

Traktanden: 
Politische Gemeinde

1. Teilrevision Bau- und Zonenordnung
2. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes

Aktenaufl age
Rechnungen, Anträge mit Weisungen, Akten und Stimmregister liegen ab 21. März 2011, in der Gemein-
deverwaltung zur Einsicht auf.

Die Einladung mit Weisung, erläuterndem Bericht, Bericht zu den Einwendungen, Zonenplan und 
Kernzonenplänen von Alten, Oerlingen und Kleinandelfi ngen fi nden Sie auch auf unserer Homepage unter 
www.kleinandelfi ngen.ch/aktuell/



Bauwesen
Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligung erteilt:
  Gemeinde Kleinandelfi ngen, Neubau Glas- und Grüngutsammelstelle, 
Marthalerstrasse, Parzelle 803, Kernzone, Alten

Vormundschaften
Der Gemeinderat hat in der Funktion als Vormundschaftsbehörde im Jahr 
2010 für zwei Kinder und vier Erwachsene Schutzmassnahmen angeord-
net. Fast die Hälfte der geführten Massnahmen werden von Privatperso-
nen geführt. Die übrigen verteilen sich auf die Amtsvormundschaft des Be-
zirks Andelfi ngen (Erwachsene) sowie die Jugend- und Familienberatung 
des Bezirks Andelfi ngen (Kinder). 

2007 2008 2009 2010
Kindesschutz 4 9 7 9
Erwachsenenschutz 9 10 10 14

Die Aufgaben der Vormundschaftsbehörden werden sich in den nächsten 
Jahren erheblich verändern. Der Bundesrat hat kürzlich beschlossen, die 
revidierten gesetzlichen Bestimmungen des Zivilgesetzbuches zum neuen 
Kindes- und Erwachsenenschutzgesetz auf anfangs 2013 in Kraft zu set-
zen. Neben anderen Neuerungen müssen die Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörden (bisher Vormundschaftsbehörden) Fachbehörden sein, 
die professionell arbeiten und mit Fachpersonen besetzt werden. 
Trotz dieser Umwälzungen suchen wir laufend geeignete Privatpersonen 
als Beistand für benachteiligte Personen. Die zuständige Gemeinderätin 
Brigitte Wipf erteilt Ihnen über die damit verbundenen Aufgaben gerne 
Auskunft. Es besteht die Möglichkeit, einen Einführungskurs zu den admi-
nistrativen Aufgaben zu besuchen.

Öffentliche Aufl age kantonaler Richtplan
Der überarbeitete kantonale Richtplan kann noch bis am 15. April bei der 
Gemeindeverwaltung oder bei www.are.zh.ch, Bereich Richtplan eingese-
hen werden. Bis zu diesem Datum können Einwendungen beim Amt für 
Raumentwicklung, Postfach, 8090 Zürich eingereicht werden.

Neue Breitrutschbahn für das Schwimmbad Andelfi ngen
Auf Antrag der Schwimmbadkommission hat der Gemeinderat das Projekt 
für den Einbau einer neuen Breitrutschbahn im Schwimmbad Andelfi ngen 
mit Bruttokosten von 175000 Franken bewilligt. Mit dieser Investition kann 
das Schwimmbad ab Sommer 2011 die Kunden mit einer weiteren Attrak-
tivität begeistern. Der Kostenanteil für unsere Gemeinde beträgt 45.55 % 
oder rund 80'000 Franken.

Besoldung 
Friedensrichterin
In der von der Gemeindeversamm-
lung festgesetzten Verordnung 
über die Entschädigung von Be-
hörden, Kommissionen und Funk-
tionären vom 29. November 2006 
ist die Besoldung auf 1 Franken 
pro Einwohner festgelegt. Dieser 
Betrag erhöhte sich mit den direk-
ten Einnahmen aus den Sporteln, 
d. h. den Gebührenerträgen aus 
den behandelten Fällen. Mit Art. 72 
der Personalverordnung vom 29. 
November 2006 hat die Gemein-
deversammlung die Kompetenz für 
die Festsetzung der Besoldung des 
Friedensrichters dem Gemeinderat 
übertragen.
Mit neuen gesetzlichen Bestimmun-
gen wurde das bisherige Sportelsy-
stem auf anfangs 2011 abgeschafft, 
die Gebührenerträge stehen neu 
den Gemeinden zu.
Der Vorstand des Gemeindeprä-
sidentenverbandes Bezirk Andel-
fi ngen (GPV) hat eine einheitliche 
Empfehlung für den Bezirk Andel-
fi ngen erarbeitet. Der Vorschlag 
umfasst eine fallabhängige Ent-
schädigung von Fr. 650 pro Fall. 
Auf der Basis der Erfahrungswerte 
wird die neue Regelung in unserer 
Gemeinde keine erheblichen Mehr-
kosten zur Folge haben.

Thurbrücke bei Alten



Werkleitungen in der 
Schaffhauserstrasse
Das Tiefbauamt des Kantons Zü-
rich plant die Sanierung der Kan-
tonsstrasse auf das Jahr 2012. Im 
Vorfeld hat die Gemeinde die Werk-
leitungen überprüft und wird in Ko-
ordination mit den Bauarbeiten die 
erforderlichen Abschnitte sanieren 
oder ersetzen. Teilweise werden 
bereits in diesem Jahr die ersten 
Sanierungen an kommunalen Lei-
tungen durchgeführt. 
Für die Sanierungen der Wasser- 
und Entwässerungsleitungen im 
Bereich der Schaffhauserstrasse 
hat der Gemeinderat einen Kredit 
von insgesamt 205'000 Franken 
bewilligt. 
Weiter hat der Gemeinderat ein In-
genieurbüro beauftragt, die Kosten 
für die Entwässerung der Laufbrun-
nen im Trennsystem zu ermittlen. 
Heute wird das saubere Wasser 
über das Mischsystem der Kläran-
lage zugeführt. Die baulichen An-
passungen können somit gleichzei-
tig mit der Sanierung der Strasse im 
Jahr 2012 vorgenommen werden.

Teilrevision
Bau- und Zonenordnung
Der Gemeinderat hat die teilrevi-
dierte Bau- und Zonenordnung für 
die öffentliche Aufl age genehmigt. 
Die zugehörenden Unterlagen lie-
gen ab 21. März bis zur ausseror-
dentlichen Gemeindeversammlung 
am 6. April zur Einsicht auf oder 
können bei www.kleinandelfi ngen.
zh.ch eingesehen werden.

Forstbetrieb, Anschlussvertrag mit der Gemeinde 
Andelfi ngen
Der Gemeinderat will die starken Kompetenzen und leistungsfähige In-
frastruktur des kommunalen Forstbetriebs nutzen und auf anfangs 2012 
forstliche Leistungen für die Gemeinde Andelfi ngen erbringen. Die Ge-
meinderäte beidseits der Thur haben einem Anschlussvertrag zugestimmt, 
dieser wird den Gemeindeversammlungen am 1. Juni 2011 vorgelegt.
Damit diese zusätzlichen Leistungen erbracht werden können, wird ein 
Mitarbeiter des Forstbetriebs Andelfi ngen auf den gleichen Zeitpunkt 
übernommen und in den vom Förster Karl Schwarz geführten Forstbetrieb 
Kleinandelfi ngen eingeteilt.
Die mit der Erweiterung des Stellenplans verbundenen Mehrkosten kön-
nen mit den an die Gemeinde Andelfi ngen verrechenbaren Leistungen 
im vertraglich vereinbarten Umfang von mindestens Fr. 150'000 pro Jahr 
kompensiert werden.
Separat beurteilt der Gemeinderat Varianten für einen Neubau des Forst- 
und Kommunalwerkhofs. In terminlicher Hinsicht haben der Neubau sowie 
der Anschlussvertrag keine direkte Abhängigkeit, der Anschlussvertrag 
kann auch ohne Neubau auf anfangs 2012 in Kraft treten. Die bestehen-
den Räumlichkeiten an der Werkhofstrasse würden als Übergangslösung 
weiterhin zur Verfügung stehen. Der Gemeinderat wird voraussichtlich in 
der ersten Jahreshälfte über das weitere Vorgehen informieren können.

Rothaus, Kleinandelfi ngen

Verkehrsbehinderung / Umleitung über Oerlingen 
Wegen Strassenbauarbeiten auf der 524 Andelfi ngerstrasse, Gemeinde 
Trüllikon, ist der Abschnitt Ortseingang Trüllikon bis Kreuzung Andelfi nger-/
Diessenhoferstrasse für sämtlichen Fahrverkehr vom 4. April bis 30. 
Juni 2011 vollständig gesperrt. Die Verkehrsumleitung erfolgt in beiden 
Fahrtrichtungen über Trüllikon - Kreisel Rudolfi ngen - Oerlingen. 

Baudirektion Kanton Zürich 



Interview mit Kurt Schläpfer

Trotz anspruchsvollem Beruf ein grosses 
Engagement in der Freiwilligenarbeit. Wir 

mussten ihn zum Interview überreden, er mache 
nur was viele Andere auch machen. 

Kurt Schläpfer ist als Beistand während 25 
Jahren mit Rat und Tat einem benachteiligten 

Mitmenschen zur Seite gestanden. 

Warum diese Freiwilligenarbeit?
Selbst in den einfachsten Verhältnissen aufgewachsen, hatte ich schon 
in meiner Jugendzeit das Bedürfnis mit anderen Menschen etwas zu 
gestalten und auch für andere etwas zu tun. Zum Beispiel im CEVI als 
Jungschar- und Vorunterrichtsleiter, als Begleiter einer heilpädagogischen 
Familie, als Helfer von in Not geratenen Menschen oder in Oerlingen 
als Mitglied und Präsident der damaligen Zivilgemeinde und als Mitglied 
der Gruppenwasserversorgung Kohlfi rst. Wahrscheinlich bin ich damit 
auch meinen Gerechtigkeitssinn und damit mir selbst etwas entgegen 
gekommen.

Was umfasste die Aufgabe?
Meinem Mündel gegenüber war ich verantwortlich für die administrativen 
Angelegenheiten, wie die Verwaltung seines Erbes, die Abrechnungen und 
die Vertretung gegenüber Dritten und den Behörden. Wichtiger war ich 
jedoch für ihn als Bezugsperson. Da er keine Familienangehörigen mehr 
hatte und auch keinen Kontakt zu Verwandten, brauchte er jemanden der 
zu ihm stand und mit dem er seine Freuden und Sorgen teilen konnte. 
Aber auch zusammen feiern, Aussprachen und Ausfl üge gehörten dazu. 
Besonders wichtig war die Betreuung bei Krankheit und Spitalaufenthalten.

Ein prägendes Erlebnis?
Bewegend war das Abschiedsfest in einer Institution, in welcher er 19 
Jahre lang lebte und die er verlassen musste, weil er eine 24-Stunden 
Betreuung brauchte. Der Heimleiter schrieb in seinem Schlussbericht: „ 
Wir verabschiedeten A. mit einem Apéro, Geschenken und Worten des 
Dankes für seine langjährige Arbeit und sein menschliches und soziales 
Wirken in unserer Institution“. In schöner Erinnerung bleiben werden mir 
in diesem Heim die oft sehr jungen  Betreuerinnen und Betreuer und die 
Hingabe, Freude und Ausdauer mit denen sie zu den ihnen anvertrauten 
Menschen stehen; sie geben ihnen das Gefühl vollwertige Mitglieder 
unserer Gesellschaft zu sein.

Persönliche Bereicherung?
Bei meiner früheren sehr anstrengenden Berufstätigkeit hatte ich nach 
den Heimbesuchen oft das Gefühl, ich sei zufriedener nach Hause 
gegangen als ich es vor dem Besuch war. Der Umgang mit Menschen 
verschiedenster Herkunft und unterschiedlichstem sozialem Umfeld ist für 
mich eine Bereicherung. Geben und Nehmen halten sich in einem guten 
Gleichgewicht. Sehr schön ist, dass eine Beiständin aus Kleinandelfi ngen 
gefunden werden konnte, die in gutem Sinn und Geist und mit Freude 
meine Nachfolge antritt.

Sam Singers
5 Stimmen begeistern 
Sie mit Charme und 
Schalk, Glamour und 
Bravour!

Samstag, 19. März 2011
Schulhaus Zielacker, 
Kleinandelfi ngen

Konzert: 20.00 Uhr
Abendkasse: 19.15 Uhr

Karten zu 25 Franken
Jugendliche in Ausbildung: 10 
Franken
Kinder: in Begleitung gratis

Ein reines Vergnügen!
Bandleader Samuel Zünd (Ba-
riton, Piano), Catriona Bühler 
(Sopran), Liliana Salah Eddine-
Wüthrich (Mezzosopran), Helen 
Iten (Alt) und Florian Abt (Kon-
trabass) zünden eine grossarti-
ge Musikshow – super gesun-
gen und perfekt präsentiert. Sie 
singen und spielen Imitationen, 
Originales und uralte Schlager 
– auch aus der Schweiz. Sie 
versetzen Sie nach Las Vegas 
und New York und kehren im-
mer wieder in die Alpen zurück: 
vergnügt, übermütig, spielfreu-
dig, melodramatisch, animie-
rend, zum Träumen verführend, 
süffi g, kraft- und lustvoll. Mehr 
Informationen fi nden Sie auf 
www.samsingers.ch.

Ein Ereignis des 
Konzertvereins Andelfi ngen 
www.konzertverein.ch

Kurt Schläpfer



Die Schneeschmelze bringt es an den Tag - 
Hundekot entsorgt sich nicht von selbst
Die Grasränder entlang der Feld- und Spazierwege sind voller Hundekot. 
Dies löst bei Hundehaltern und Nicht-Hundehaltern immer wieder 
empörte Beanstandungen aus, sollte die Pfl icht der Hundehalter den 
Kot ihres geliebten Vierbeiners einzusammeln, doch unterdessen eine 
Selbstverständlichkeit sein. 
Mit Ihrem vorbildlichen Verhalten tragen Sie wesentlich zu einem friedlichen 
Zusammenleben in unserer Gemeinde bei und fördern das Verständnis 
von Nicht-Hundehaltern für Ihr schönes Hobby.
Um Kleinandelfi ngen, Alten, Oerlingen und die Umgebung sauber zu 
halten, sind zahlreiche Hundekotbehälter aufgestellt. Wir bitten alle 
Hundehalter diese zu benützen, einer sauberen Natur und gepfl egten 
Wanderwegen und Wiesen zuliebe. 
Hundekotsäcklein erhalten Sie gratis auf der Gemeindekanzlei.

Kehrichtabfuhr 
über Ostern

Betrifft Oerlingen
Die Abfuhr Karfreitag, 22. April 
2011 fällt aus und wird nach-
geholt am:

Samstag, 23. April 2011
Bitte beachten Sie, dass bei 
Verschiebungsdaten die Ab-
fallsäcke bis 7.00 Uhr bereit-
zustellen sind.

Fussweg zum Grillenpark

Verbundfahrplanprojekt 2012-2013
Die öffentliche Aufl age des Verbundfahrplanprojekts 2012- 2013 der 
öffentlichen Verkehrsmittel im Zürcher Verkehrsverbund fi ndet vom

14.- 25. März 2011
in der Gemeindeverwaltung, Kanzleistrasse 2, 8451 Kleinandelfi n-
gen, statt. 
Das Verbundfahrplanprojekt kann auch auf der Homepage des Zür-
cher Verkehrsverbundes unter www.zvv.ch eingesehen werden.
Änderungswünsche können bis 28. März 2011 schriftlich dem Ge-
meinderat eingereicht werden.

Öffnungszeiten 
Ostern

Die Gemeindeverwaltung, der 
Gemeindewerk- und Forstbe-
trieb sowie das Zivilstandsamt 
Bezirk Andelfi ngen bleiben 
am 21. April ab 15.00 Uhr und 
über Ostern geschlossen.
Das Bestattungsamt kann te-
lefonisch über 052 304 27 00, 
Gemeindeverwaltung Andel-
fi ngen, erreicht werden.

Öffnungszeiten 
Kompostplatz

Ab Mittwoch, 16. März 2011 
ist der Kompostplatz in 
Andelfi ngen zu folgenden 
Zeiten geöffnet:

Mittwoch von 16 bis 17 Uhr
Samstag von 16 bis 17 Uhr



Sanierung Schulanlage Zielacker
Die Turnhalle und der Klassentrakt Süd der Schulanlage Zielacker, Kleinandelfi ngen wurden im Jahre 1968 
erbaut. Beide Gebäudeteile entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen an die Wärmedämmung 
und die Einrichtungen müssen den sich veränderten Bedürfnissen angepasst werden.
2009 wurde für alle Liegenschaften der Primarschule eine Gebäudeanalyse durchgeführt. Diese diente der 
Schulpfl ege als Grundlage für die Unterhalts- und Sanierungsplanung. Für die Turnhalle und den Klassentrakt 
Süd wurde ein grosser Gesamtsanierungsbedarf festgestellt. 
Bei beiden Gebäudeteilen, an denen seit rund 40 Jahren keine grösseren Sanierungen vorgenommen wurden, 
müssen die Aussenhüllen (Fenster, Wände und Dach) neu wärmegedämmt werden. Weiter werden die sanitären 
Einrichtungen (WC und Duschen) erneuert und den heutigen Bedürfnissen angepasst. Auch die Einrichtung der 
Schulzimmer muss erneuert werden.
Die Sanierung der Turnhalle soll im Sommer 2011 realisiert werden. Die Arbeiten am Klassentrakt Süd sind auf 
2012 geplant.

 

Klassentrakt Süd Turnhalle 

Klassentrakt Nord 
Mehrzweckgebäude 

Situation Schulhaus Zielacker, Kleinandelfi ngen

Turnhallensanierung
Um die Turnhalle auch auf der südlichen Stirnseite entsprechend mit einer aussenliegenden Wärmedämmschicht 
versehen zu können, muss die Keramik-Figur entfernt werden, welche als Kunstobjekt die Fassade ziert.
Die Belichtung der Halle erfolgt heute über die Westfassade, welche mit Glasbausteinen und einem untenliegenden 
Fensterband ausgestaltet ist. Neu wird das Fensterband analog zur Ostseite unter den Dachabschluss genommen. 
Die Beleuchtung der Halle durch Tageslicht wird mittels transluzenter Glasfassaden-Dämmkonstruktion erreicht.
Weiter wird der Turnhallenboden ersetzt und die Spielgeräte werden erneuert oder angepasst. Auch der 
Geräteraum wird vergrössert und umgestaltet.

Klassentrakt Süd Zielacker, Kleinandelfi ngen Turnhalle Zielacker, Kleinandelfi ngen



Notfallnummern
Polizei Notruf 117
Polizeiposten Andelfi ngen 052 305 21 11
Feuerwehr Notruf 118
Sanitätsnotruf 144
Kantonsspital Winterthur 052 266 21 21
Kantonsspital Schaffhausen 052 634 34 34
Rettung mit Helikopter REGA 1414
Strassenhilfe 140
Die dargebotene Hand 143
Vergiftungsfälle 145
Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147

Ärzte: 
Dr. Gehrig, Kleinandelfi ngen  052 305 26 00
Dr. Schüpbach , Andelfi ngen  052 317 16 66
Dr. Erni, Andelfi ngen  052 317 26 75
Dr. Röthlisberger, Andelfi ngen  052 317 31 71

Falls ihr Hausarzt nicht erreichbar ist:
Ärzte-Notfall-Nummer 052 317 57 57
Wochenend-Notfalldienst: www.weinland-aerzte.ch

Apotheke:
Dr. Kurt Huber, Andelfi ngen  052 317 33 11

Still- & Laktationsberatung:
Silvia Bühler, Kleinandelfi ngen 078 922 79 73

Röm.- Kath. Pfarreizentrum 052 317 34 37
Pfarrer Werner Max Läuchli 079 245 04 94

Ref. Pfarramt
Pfarrer H.R. Fürst 052 317 22 12
Pfarrer M.Bordt und D. Fulda Bordt 052 317 11 43

Spitex 052 317 38 38

Tierarztpraxis Wyland: 052 317 28 88
Dres. med. vet. Föhn, Kaser, Schnider

Zahnärzte:
Dr. Frey, Andelfi ngen 052 317 38 61
Dr. Laux, Andelfi ngen 052 317 33 66

Impressum
Das Kleinandelfi nger Mitteilungsblatt er-
scheint 10 x jährlich und wird gratis in alle 
Haushaltungen verteilt.

Redaktion: 
Kanzleistrasse 2, Postfach 422, 
8451 Kleinandelfi ngen
gemeindeverwaltung@kleinandelfi ngen.zh.ch

Nächste Ausgabe: 21. April 2011 (Redaktions-
schluss: 14.4.2011). Es besteht kein Anspruch 
auf Veröffentlichung von eingesandten Beiträ-
gen.

Reformierte Kirchgemeinde Andelfi ngen

  

 Erwachsenenbildung 2011

Zwei Abendveranstaltungen im Kirchgemeindehaus Andelfi ngen
1. Abend, Montag, 21. März, 20.00 Uhr:Die Kirche samstag-

abends im Wohnzimmer  –  Begegnung mit der ehemali-
gen Wort-zum-Sonntag-Sprecherin Pfrn. Rita Famos

2. Abend, Montag, 28. März, 20.00 Uhr:Neue Wege der Kir-
che, die Menschen anzusprechen – Podiumsgespräch mit 
Pfr. Jakob Vetsch (Gründer der SMS-/Internetseelsorge), 
Frau Anne Guddal (Telefonseelsorge), Pfr. Christian Ran-
degger (Sprecher und kirchlicher Medienverantwortlicher 
bei Radio Top)

    Sie sind herzlich willkommen !

Sonntag, 3. April 2011, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der ref. Kirche Andelfi ngen zum 
Thema „Des einen Schatz, des andern Leid – Bodenschätze und 
Menschenrechte“, gestaltet von Jugendlichen, Erwachsenen, 
der Jugendmusik Andelfi ngen, Pfr. H.R. Fürst und Pfr. W. 
Läuchli, gleichzeitig Kindergottesdienst im Kirchgemeindehaus. 
Anschliessend Suppenzmittag im Kirchgemeindehaus

Sie sind herzlich eingeladen!

Die Kirche im Wohnzimmer –
eine Chance des 21. Jahrhunderts?!



GEMEINDEN
ADLIKON, ANDELFINGEN, DORF, HUMLIKON, KLEINANDELFINGEN

_____________________________________________________________________

PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN
2011

Die Sammelequipen haben von den Behörden strikte Anweisungen, Altpapier und Karton in Schach-teln und 
Tragtaschen stehen zu lassen! Wir danken Ihnen für die Mithilfe beim sauberen Sammeln von diesen Wertstoffen.
Papier- und Kartonbündel am Sammeltag bis 08.00 Uhr hinaus stellen!
Die Sammelequipen sind Ihnen dankbar, wenn die Papier- und Kartonbündel nicht zu gross und zu schwer 
sind.

SAMMELDATEN 2011 (jeweils am Samstag ab 8.00 Uhr):

   19. März (Jugendmusik) Fritz Lehmann, Humlikon Tel. 079 / 671 71 34   

   18. Juni (Pfadi) Stefan Faas, Andelfi ngen Tel. 079 / 539 78 87

   17. Sept. (CEVI) Thomas Büchi, Andelfi ngen Tel. 079 / 254 58 00

   10. Dez. (Pfadi) Stefan Faas, Andelfi ngen Tel. 079 / 539 78 87

Aus Kapazitätsgründen der Vereine müssen alle Gewerbebetriebe ihren Karton jeweils am Freitag vor den 
offi ziellen Sammeltagen von 13.30 – 16.00 Uhr im Werkhof „Fuchsenhölzli“ Andelfi ngen abliefern. Auch das 
Papier kann angeliefert werden.

Was kann gesammelt werden:
Altpapier nur gebündelt:    Karton nur gebündelt:
- Zeitungen / Zeitschriften    - Wellpappe
- Prospekte / Kataloge ohne Plastikhülle!  - Wellpappeschachteln
- Korrespondenzpapier     - Eierkartons
- Computerlisten     - Früchte- und Gemüseschachteln
- Telefonbücher      - Kartonschachteln

Nicht gesammelt werden können und in den Hauskehricht gehören:
- Milch- und Getränkeverpackungen (Tetra etc) - Klebeetiketten
- Suppenbeutel      - Waschmitteltrommeln
- Tiefkühlprodukteschachteln    - Waschmittelschachteln
- Alubeschichtete Verpackungen    - verschmutztes Papier
- Bücher      - verschmutzter Karton
- Plastik / Kunststoffe     - Papiertragtaschen
- Blumen- und Geschenkpapier    - Plastifi zierter Karton
- Haushaltpapiere     - Papier aus Aktenvernichter
- Briefcouverts (Klebstoffprobleme)

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an den Ressortvorstand Ihrer Gemeinde oder an die Gemeindeverwal-
tungen.
Das Sammeln und Recyclieren des Rohstoffes Papier ist ein Beitrag zur Erhaltung unserer Umwelt. 
Anderseits sollten auch Recyclingprodukte gekauft werden, um den Rohstoffkreislauf zu schliessen. 
Noch besser; wo immer möglich Papier einsparen!

Januar 2011        DIE GEMEINDERÄTE


